
Bundessozialgericht

— 41 RA 20/76 3

I m N a m e n d e 3 V o l k e s

U r t e i l

in dem Rechtsstreit

.....OOOOQOOUO..‘OOQOCÖOÖOOÜO......OUOOCOOOOOOOOOO,

Kläger und Revisionskläger,

PI‘OZe-Bbevol-mäch-tigte:

.O...‘.....0.00.....0.000009

....OQ0.0000000COOOOCCOIOO...i■.......OOOOOCOOOOOÖ,

Beklagte und Revisionsbeklagte.

Der 14. Senat des Bundessozialgerichts hat ohne münd—

liche Verhandlung am 5. Februar 4977 in Berlin

für Recht erkannt:

Die Revision des Klägers gegen das Urteil des Landes—
sozialgerichts für das Land Nordrhein-Westfalen vom

42. Dezember 4975 wird zurückgewiesen.

Außergerichtliche Kosten des Revisionsverfahrens sind

nicht zu erstatten.

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


Der 4907 geborene Kläger, ein anerkannter Verfolgter, hat

4925 die Gesellenprüfung als Modellschreiner abgelegt. Seit

4926 arbeitete er nacheinander als Zimmermann, Einschaler

und Tiefbauarbeiter; ab 4950 war er arbeitslos. Von Februar

4954 bis Oktober 4958 befand er sich wegen illegaler Tätig-
keit für die KPD im Zuchthaus bzw. in KZ—Haft. Nach seiner

Entlassung war er als Schreiner tätig; ab Mitte 4945 gehörte

er bis gegen Ende des Krieges einer militärischen Bewährungs-

einheit an. Seit Februar 4946 war er bis zum verbot der KPD

hauptamtlicher Funktionär dieser Partei, danach wurde er im
August 4956 arbeitslos. Im April 4957 nahm er eine Tätigkeit

als Werkstattschreiber, ab Januar 4960 eine als Lohnbuchhalter

auf; seit Dezember 4972 bezieht er von der Beklagten Altersruhe-

geld. Für den Schaden im beruflichen Fortkommen bis Ende 4950

Spra0h ihm das Oberlandesgericht Düsseldorf eine Kapitalent—

schädigung nach dem Bundesentschädigungsgesetz (BBG) zu.

Der Kläger Will höheres Altersruhegeld mit der Begründung

haben, die Beklagte sei bei der Berechnung für die Zeit vom

4. Februar 4946 bis zum 54. Dezember 4960 zu Unrecht von

seinem tatsächlichen Arbeitsentgelt ausgegangen; sie habe
auch insofern nach 5 44 Abs. 4 Satz 2 des Gesetzes zur
Regelung der Wiedergutmachung nationalsozialistischen Un-

rechts in der Sozialversicherung (WGSVG) eine Vergleichsbe-

:rechnung durchzuführen; dabei sei die Leistungsgruppe 5 für

männliche Angestellte der Anlage 4 zu 5 22 des Fremdrentengesetzes
(BBG) zugrunde zu legen. Ohne die verfolgungsbedingte Berufs-
entfremdung und die Folgen einer während der Zugehörigkeit

zu der Bewährungseinheit erlittenen Handverletzung hätte er
nämlich weiter als Modellschreiner (oder in einem vergleich—

baren Handwerkerberuf) arbeiten und sich qualifizieren können;

erst ab 4964 habe er als Lohnbuchhalter ein entsprechendes Ein—
kommen erzielt.

Das Sozialgericht (SG) und das Landessozialgericht (LSG)

haben die Klage abgewiesen (Urteile vom 46. April 4975 und

..5-

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


- 5 _

42. Dezember 4975). Das LSG hat ausgeführt: Ob die Nichtwie—

deraufnahme der Tätigkeit im erlernten Beruf verfolgungsbedingt

gewesen sei (vom SG verneint), könne dahinstehen; @44 Abs. 4
Satz 2 WGSVGknmme deshalb nicht zur Anwendung, weil er keine

nach dem 8. Mai 4945 liegenden Taü8stände erfasse. Hierüber

gebe der Gesetzeswortlaut zwar keinen sicheren Aufschluß. Daß

nur ein durch Verfolgungsgründe im Sinne von 5 4 BBG während

der eigentlichen Verfolgungszeit unmittelbar hervorgerufener

Minderverdienst zu berücksichtigen sei‚ folge jedoch aus der

Systematik des Gesetzes. @ 44 Abs. 4 Satz 2 WGSVGstehe nämlich

in engem Zusammenhang mit den in 5 44 Abs. 4 Satz 4 und Abs. 2
geregelten Fallgruppen; für diese seien Zeiten nach dem Zu-

sammenbruch aber nicht denkbar. Die Entstehungsgeschichte des

WGSVGbestätige das Ergebnis: 5 44 Abs. 4 sei an die Stelle
des 5 4 Abs. 5 des Gesetzes über die Behandlung der verfolgten

des Nationalsozialismus in der Sozialversicherung (NVG) vom

22. August 4949 getreten; mit der Neuregelung sei lediglich

eine Anpassung an das seit 4957 geltende Rentenrecht erfolgt;

der zu entschädigende Zeitraum sei nicht geändert werden.

Mit der - zugelassenen — Revision.beantragt der Kläger,

die angefochtenen Urteile aufzuheben und die

Beklagte unter Änderung des Bescheides vom.

7. Januar 4974 zu verurteilen, für die Zeit

vom 4. Februar 4946 bis zum 54. Dezember 4960

eine Vérgleichsberechnung nach @44 Abs. 4 Satz 2
WGSVGdurchzuführen, '

hilfsweise,

den Rechtsstreit zur erneuten Verhandlung und

Entscheidung an das ISG zurückzuverweisen.

Zur Begründung rügt er die Verletzung des 5 44 Abs. 4 Satz 2
WGSVG. Da hiermit der Verlust an Rentenanwartschaft aufgrund

eines verfolgungsbedingten Minderverdienstes ausgeglichen

werden solle, sei auch ein über die Zeit der Verfolgung noch

fortbestehender Minderverdienst als Folgeschaden änzubeziehen.

Der Wortlaut des 5 44 WGSVGenthalte im Gegensatz zu 5 28 Abs. 4
Nr. 4 des Angestelltenversicherungsgesetzes —AVG- (idF des
WGSV-Änderungsgesetzes vom 22. Dezember 4970 —WGSVAndG—) keine
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zeitliche Beschränkung; sie ergebe sich auch nicht aus den vom

ISG angestellten rechtssystematischen Erwägungen. Im übrigen

habe das Bundessozialgericht (BSG) die Wiedergutmachung eines

verfolgungsbedingten Minderverdienstes nach dem 8. Mai 4945

nicht schlechthin ausgeschlossen; vielmehr habe es den ursäch—

lichen Zusammenhang der Verfolgung mit dem Rentenschaden ver—

langt.

Die Beklagte beantragt,

die Revision zurückzuweisen.

Die Beteiligten haben sich mit einer Entscheidung ohne mündliche

Verhandlung einverstanden erklärt.

II

Die Revision ist nicht begründet. Das LSG hat zutreffend ent-

schieden, daß dem Kläger ein höheres Altersruhegeld nicht zu-
steht.

Der Kläger kann die begehrte Vergleichsberechnung schon deshalb

nicht verlangen, weil die tatbestandlichen Voraussetzungen des

(allein in Betracht kommenden) 5 44 Abs. 4 Satz 2 WGSVGnicht
erfüllt sind. Danach muß ein Verfolgter, der vor der Verfolgung

eine rentenversicherungspflichtige Beschäftigung ausgeübt hat,

aus Verfolgungsgründen für eine — spätere _ rentenversicherungs—

pflichtige Beschäftigung ein geringeres Arbeitsentgelt erhalten

haben, als er bei Zugrundelegung der vorher ausgeübten renten-

versicherungspflichtigen Beschäftigung ohne Verfolgung erhalten

hätte. Dieser Tatbestand ist bei den in der Zeit vom 4. Februar

4946 bis zum 54. Dezember 4960 ausgeübten Beschäftigungen nicht

gegeben.

Es bestehen schon Zweifel, ob der in diesen Zeiten (außer in
der zwischenzeitlichen Arbeitslosigkeit) erzielte Verdienst

mit einem Verdienst verglichen werden darf, den der Kläger

vor der politischen Haft als Modellschreiner erzielt hatte

oder bei weiterer Ausübung dieses Berufes erzielt hätte.
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Denn nach den für den Senat nach 5 465 des Sozialgerichtsge—

setzes (SGG) bindenden Feststellungen des LSG war der Kläger

vor Beginn dieser Verfolgung (Zuchthaus, KZ—Haft) arbeitslos;

davor hatte er rückwärts gesehen als Tiefbauarbeiter, Ein_

schaler und Zimmermann gearbeitet; in seinem erlernten Beruf

war er seit 4926 nicht mehr tätig gewesen. Hiernach müßte der
Minderverdienst wohl durch Vergleich mit dem Entgelt eines Tief-

bauarbeiters ermittelt werden. Diese Frage kann jedoch letzten

Endes unbeantwortet bleiben.

Nach den weiteren Feststellungen des LSG ist der Kläger Mitte

4945 zu einer Bewährungseinheit der Wehrmacht eingezogen worden.
Damit begann eine zweite Verfolgung für ihn, da die Zugehörig—

keit zu einer derartigen Einheit der Freiheitsentziehung gemäß

5 45 EEG gleichgeachtet wird (Blessing—Ehrig-Wilden, Komm. zum
EEG, 3. Aufl.. 4970, Anm. 27 zu 5 45). Deswegen wäre für den
Vergleich des ab Februar 4946 bis Ende 4960 erzielten Verdien—

stes möglicherweise auch auf das Arbeitseinkommen abzuheben,

das der Kläger vor dieser Verfolgung als Schreiner gehabt hat

oder bei weiterer Ausübung dieses Berufs hätte erzielen kön-

nen; dabei dürfte nicht übersehen werden. daß die Beklagte

im angefochtenen Bescheid eben diese Beschäftigungszeit als

Schreiner als eine Zeit des Minderverdienstes "nach 5 44
Abs. 4 WGSVG" gewertet hat. Auch auf diese Frage braucht der

Senat indessen nicht näher einzugehen.

Denn die Vornahme der begehrten Vergleichsberechnung scheitert

jedenfalls daran, daß der Kläger seine Tätigkeit als hauptamt-

licher Funktionär der KPD bzw. als Werkstattschreiber und

Lohnbuchhalter nicht aus Verfolgungsgründen im Sinne des WGSVG

aufgenommen und nicht aus solchen Gründen dort "geringeres

Arbeitsentgelt" erhalten hat. Was als Verfolgungsgründe im

Sinne des 5 14 Abs. 4 Satz 2 WGSVGzu gelten hat, ist aus
5 4 Abs. 2 Buchst. b WGSVGzu entnehmen; danach sind es (nur)

diejenigen des @ 4 EEG, somit "Gründe politischer Gegnerschaft

gegen den Nationalsozialismus", "Gründe der Rasse, des Glaubens

oder der Weltanschauung". Daß ein solcher in 5 4 BEG nor—

mierter Verfolgungsgrund zur Aufnahme der Nachkriegsbeschäfti-

gungen und zu Minderverdiensten in diesen Beschäftigungen

Anlaß gegeben hat, ist weder vom LSG festgestellt noch vom
Kläger behauptet worden; es ist - 6 —
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nach dem Sachverhalt auch schlechthin unmöglich. Der Kläger

macht allenfalls Folgen von Verfolgungen (Berufsentfremdung,

Händverletzung) dafür verantwortlich; dies sind jedoch keine

"verfolgungsgründe" im.Sinne des Gesetzes. Der festgestellte
Sachverhalt läßt somit schon nach der Wortinterpretation der

VOrschriften den Schluß zu, daß der Tatbestand des 5 14 Abs.
1 Satz 2 WGSVG nicht erfüllt ist.

Davon abgesehen ist 5 14 Abs. 1 Satz 2, wie sich aus der Ent—
stehungsgeschichte ergibt, auf Tatbestände, die nach dem Ende

der nationalsozialistischen Hbrrschaft eingetreten sind, über—
haupt nicht anzuwenden. Insoweit folgt der Senat der Auffassung

des SG. Der jetzige 5 14 (= S 13 des Entwurfs der Bundesregierung,
BR—DruckS. 75/70, Begründung S. 11) ist an die Stelle des 5 4
Abs. 5 NVG getreten (SozR 50?0 5 14 nr. 1). Hierbei hat 5 14

Aus. 1 Satz 2 WGSVGdie alte Regelung voll übernommen; 5 14
Abs. 1 Satz 1 hat den verfolgten, der vor der Verfolgung

(noch) nicht réntenversicherungspflichtig beschäftigt war,

gesondert erfaßt, @ 14 Abs. 2 die bisherige Regelung auf den-

jenigen Verfolgten ausgedehnt, der nach verfolgungsbedingtem

Verlust seiner Stellung erneut oder erstmalig eine versiche—

rungspflichtige Beschäftigung oder Tätigkeit gefunden hatte,

für den aber keine Beiträge abgeführt werden sind (BT-Drucks.
VII/715, Begründung s. 11). Zu 5 4 Abs. 5 NVG hatte das BSG
mehrfach entschieden, daß nach dem Zusammenbruch liegende
Zeiten der Minderentlohnung nicht mehr als Entschädigungs—

zeiten in der Rentenversicherung angerechnet werden könnten
(Urteil des 1. Senats vom 16. September 1960 — 1 RA 74/59

in BSGE 13, 65 = SozR Nr. 5 zur Kriegsdienst-Verordnung =
(in voller Fassung) Breithaupt 1961, 38, 39; Urteil des
11. Senats vom 17. März 1970 - 11 RA 156/66, S. 11 ff).

Hierbei hatte der 1. Senat sich auf seine Entscheidung in

BSGE 10, 175 bezogen, in der er nach Mai 19#5 liegende

Zeiten der Arbeitslosigkeit nicht mehr im Sinne von 5 5
Abs. 1 NVG als "durch die erzwungene Aufgabe des Arbeits-

verhältnisses" hervorgerufen hielt. Bei der Neuschaffung

des Gesetzes war dem Gesetzgeber diese Rechtsprechung bekannt

(BT—Drucks. VI/715, Begründung S. 12 unter b). Gleichwohl

hat er in % 28 Abs. 1 nr. 4 AVG idF des WGSVÄndGnur die
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Ersatzzeiten wegen Arbeit3108igkeit bis zum 54. Dezember 4946

verlängert, um den Verfolgten zu helfen, "die auch nach Kriegs-
ende noch arbeitslos waren, ohne daß eine Freiheitsentziehung

Vorausgegangen ist" (BT-Drucks. aaO). %4 Abs. 5 NVGist da—
gegen unter Wahrung des Prinzips der individuellen Entschädigung
(nur) ersetzt worden durch die Regelung des 5 14 Abs. 1 (ur-
sPrünglioh @45 Abs‚ @) WGSVG‚“die dem System und der Renten-
formel des neuen Rentenrechts entspricht” (BT-Drucks. V74585,
Begründung S. 8; BR—Druoks. 75/70, Begründung S. 8 unter b);

eine materiell—rechtliche Änderung ist im übrigen nicht er—
folgt, insbesondere kein über den 8. Mai 1945 hinausreiohender

Entschädigungszeitraum geschaffen worden. Hiernaoh hat es der
Gesetzgeber bewußt bei der bisherigen zeitlichen Grenze belassen;
eine durch Analogie zu sohließende Lücke im Gesetzt liegt nicht
vor.

Das Ergebnis entspricht dem Sinn des Mbdergutmachungsrechts in
der Sozialversicherung als Sondergebiet des allgemeinen Ent-
schädigungsrechtss Soweit Schäden im beruflichen Fortkommen
oder amKörper über den 8‘ Mai 1945 hinaus weiterwirken,
werden sie nämlich durch das EEGaufgefangen (55 22 ff, 64 ff,
87 ff, 75 EEG}. Danachwird für Schädenim Beruf Kapitalent-
Schädigung bis zur Erlangung der ausreichenden Lebensgrundlage

geleistet (beim Kläger bis Ende 4950) und dabei gesetzlich
vermutet, daß sie nicht vor dem 4. Januar 4947 vorhanden war;
verfolgungsbedingte Körperschäden werden zeitlich.unbegrenzt
berentet.
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Nach alledem. ist die Revision zurückzuweisen.

Die Kostenentscheidung beruht auf @495 SGG.
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